
lefungen gehalten hat, weifs, wie wefent-

lich für das Gelingen der den Vortrag

illuf’crirenden Experimente es ift, dafs

jeder Apparat, jeder Theil der dazu be—

nutzten Inf’trumente ohne Schäden, ohne

Fehl fei; er weifs, dafs es oft fogar ge-

fährlich werden kann, mit Apparaten zu

experimentiren, auf deren Brauchbarkeit

und Tadellofigkeit er (ich nicht ganz

verlaffen kann. Der docirende Profeffor

und fein die Vorlefungs-Experimeute

vorbereitender Affifient dürfen daher die

von Jahr zu Jahr oder von Semefter zu

Semefter wieder in Gebrauch kommenden

Geräthfchaften jeglicher Art in keines

Anderen Hände kommen laffen; am

wenigf’cen dürfen fie den im Laboratorium

arbeitenden Studirenden zugänglich fein.

Aus eben diefem Grunde ift das Audi-

torium mit den zugehörenden Räumen fo

gebaut, dafs aufser den Stunden, wo die

Zuhörer fich im Hörfaal verfammeln, Nie-

mand jene Räume zu betreten braucht,

und dafs der ganze ZimmerComplex

nachher abgefchloffen werden kann. Aus

demfelben Grunde ift es unthunlich, dafs

andere Docenten den Hörfaal mit be—

nutzen, zumal da auf dem Experimentir-

Tifch von einer Vorlefungsftunde zur an-

deren in der Regel difficile Apparate

auf- und zufammengef’cellt bleiben.« .

In folcher Weife fpricht fich Kolbe1 1 7)

aus, woraus hervorgeht, dafs dasjenige,

was in Art. 100, S. 122 über das Ab—

trennen des phyfikalifchen Hörfaales von

den übrigen Inftitutsräumen und den ge—

fonderten Zugang zu demfelben gefagt

wurde, ohne Weiteres auf die chemi-

fchen Infiitute zu übertragen ill. Ein

Infiitutsbau, innerhalb deffen die Zu-

hörer weite Wege zurückzulegen haben,

um nach dem grofsen Hörfaal zu ge-

langen, if’c daher als eine verfehlte An-
lage zu bezeichnen.

fiDaschemifcbe Laboratorium der Univerfität

Leipzig etc. Braunfchweig I872. s. xxxrv
118) Facf.-Repr. nach: Zeitfchr. f. Bauw. 1867, B1. 6.

119) Nach: Zeitfchr. f. Baukde. 1880, Bl. 2.

Fig. 124.

|
Vom chemifchen Inititut der Univerfität

zu Berlin 118). — 1/250 n. Gr.

 

Fig. 125- '/500 n. Gr.

 

Vom chemifchen Infiitut der Akademie der

Wilfenfchaften zu München “”).

Fig. 126.
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Vom neuen chemifchen Inftitnt der technifchen

Hochfchule zu Aachen. — 1[soo n. Gr.


